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Der Stromverbrauch im Kanton Basel-Stadt steigt weiter an, wenn auch deutlich schwächer 
als in der übrigen Schweiz. Aus diesem Grund wird der Regierungsrat eingeladen, eine 
kohärente Beschaffungsstrategie für die Industriellen Werke Basel (IWB) zu verfolgen, 
welche die bisherigen Anstrengungen des Kantons bei der Nutzung von erneuerbaren 
Energien fortsetzen. Im einzelnen bitten wir den Regierungsrat, folgende Anliegen zu prüfen 
und zu berichten: 

1. Neue Beteiligungen sind technisch und punkto geographischer Herkunft noch stärker 
zu diversifizieren. Neben Strom aus Wasserkraft, Wärmekraft-Kopplung, Geothermie, 
Holzheizkraftwerk und Photovoltaik auf Basler und Schweizer Boden sollen neu auch 
Beteiligungen oder langfristige Bezugsrechte an Windkraftwerken im In- und Ausland 
(on- und offshore) erworben werden - vorzugsweise in Form von 
Minderheitsbeteiligungen bereits bestehender Windfarmen, deren Jahresproduktion 
und -kosten bekannt sind. Strom aus Windenergie ist heute nicht mehr teurer als Strom 
aus konventionellen Kraftwerken. Während einer ersten Etappe (2-5 Jahre) ist ein 
Volumen in der Grössenordnung von 50 MW /100 GWh/a als Beteiligung ins Auge zu 
fassen, entsprechend etwa 5% der jährlichen Bruttostrombeschaffung. 

2. Auch die Durchleitungsrechte sind vertraglich zu sichern, soweit die entsprechenden 
Rechte nicht durch internationale Vereinbarungen bereits bestehen. 

3. Bei einem Anstieg des Stromabsatzes sollen die IWB ergänzend zu den bisherigen 
Partnerwerken Beteiligungen mit langen Laufzeiten erwerben. Um das Kostenrisiko bei 
der Strombeschaffung niedrig zu halten, ist der Erwerb der Beteiligungen über mittlere 
bis lange Fristen zeitlich zu staffeln. 

 Michael Wüthrich, Stephan Maurer, Oswald Inglin, Urs Joerg, Christian Egeler, 
 Jörg Vitelli, Roland Engeler, Heidi Mück, Martin Lüchinger, Anita Lachenmeier-
 Thüring, Brigitte Strondl, Patrizia Bernasconi, Lukas Labhardt, Daniel Wunderlin, 
 Lukas Engelberger, Andrea Bollinger, Dominique König-Lüdin 

 
 


